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EINIGE NEUERWERBUNGEN DES MUNZKABINETTS
DES BERNISCHEN HISTORISCHEN MUSEUMS

Michael Pavlinec

Wichtige Neuerwerbungen des Miinzkabinetts des Bernischen Historischen Muse-
ums veroffentlichte friher regelmassig der Konservator B. Kapossy im Jahrbuch des
Museums', seltener auch in anderen Publikationen®. Der folgende Artikel setzt diese
Tradition fort und stellt einige ausserordentliche antike Miinzen vor, die bisher nicht
- oder zumindest nicht in einer so guten Erhaltung - einem breiteren Kreis zuganglich
gemacht wurden.

ROM
1 Faustina I. (gestorben 141 n. Chr.)
Vs. ungepragt.
Rs. CERES; im Feld: S - C,|

Ceres stehend in langem Gewand, Kopf nach links, in der Linken langes
Zepter, in der ausgestreckten Rechten zwei Ahren.

AE (Messing), Gew 46,975 g, Dm 36,7 mm, St 000°, Gelbe «Tiberpatina».
Inv 83.27; Herkunft: Schweizerische Kreditanstalt Bern 1, 1983, Nr. 355.

Abkirzungen

AE Bronze, Messing, Kupfer
AR Silber

Dm Durchmesser

Gew Gewicht

St Stempelstellung

Inv Inventarnummer

Literaturabkirzungen am Schluss; fir weitere Abkiirzungen s. SM 38/150, 1988, 59 f.
Photos: Stefan Rebsamen, Bernisches Historisches Museum.

' Bd. 63/64, 1983/1984, ist der letzte erschienene.

? Beispielsweise B. Kapossy, Alexandrinische Miinzen im Bernischen Historischen Museum,
SNR XLV, 1966, 51-155, Taf. I-VII; ders., Sechs neuerworbene romische Medaillone, Fest-
schrift fir Leo Mildenberg (Wetteren 1984), 147-154, Taf. 22.
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Diese einseitige Probepragung eines Sesterzes der Frau des Antoninus Pius ist
wohl ein Unikum. Die reguldren Sesterze mit ausgepragter Vorder- und Ricksei-
te® sind nur halb so schwer®.

2 Commodus (177-192 n. Chr.)

Vs. IMP COMMODYVS - AVG PIVS FELIX,
Buste mit Lorbeerkranz, Paludamentum und Panzer von hinten, nach
rechts.

Rs. Im Feld: VOTIS FELICIBVS,
Opferszene im Hafen: vor dem Leuchtturm steht der Kaiser, der auf einem
Dreifuss, hinter dem eine weitere Person steht, ein Opfer - wohl den darun-
terliegenden toten Stier - darbringt, wihrend im Hafenbecken zwei Segel-
schiffe - auf dem Heck des grosseren sitzt Sarapis - auf den Kaiser zukom-
men und von drel kleinen Ruderbooten begleitet werden.

AE (bimetallisch), Gew 60,41 g, Dm 41,8 mm, St 360°.

Inv 86.16; Herkunft: Schweizerische Kreditanstalt Bern 5, 1986, Nr. 447.

C 996; Gnecchi 11, 71, Nr. 175 (Taf. 89,7); Kaiser-Raiss Taf. 21,1; Szaivert 188,
Nr. 1141.

Dieser Medaillon, den Szaivert in die Jahre 189/190 n. Chr. datiert, zeigt wahr-
scheinlich die Ankunft eines Getreidetransportes aus Agypten (Sarapis!) in Ita-
lien, vielleicht im Hafen von Ostia. Als Besonderheit fallt auf, dass dieses Exem-
plar aus zwei verschiedenen AE-Legierungen besteht (Kern und ausserer Ring).

* Sesterz mit gepragter Vorderseite (DIVA FAVSTINA, Buste der Faustina 1.) und gleicher
Riickseite: BMC 244, Nr. 1526; C 138.

* Das Durchschnittsgewicht der drei in BMC publizierten Sesterze dieses Typs (Nr.
1526-1528) 1st 24,0 g.



3 Aurelianus (270-275 n. Chr.)
Minzstéatte: Serdica

Vs. IMP AVRELIANVS AVG,
Buste mit Strahlenkrone und Panzer nach rechts.

Rs. CONSERVATORI; im Abschnitt: S,
Askulap stehend in kurzem Gewand, Kopf nach links, linker Arm in Hiifte
gestemmt, mit der Rechten auf Schlangenstab gestiitzt.

Billon (Antoninian), Gew 3,40 g, Dm 21,9 mm, St 360°.
Inv 84.1000; Herkunft: Sternberg 14, 1984, Nr. 435.

Antoniniane des Aurelianus mit Askulap auf der Riickseite sind nur aus Serdica
bekannt (CONSERVATOR AVG; Minzstattezeichen im Abschnitt: SERD)”.
Der Stil der Vorderseite entspricht am besten der «Serie mit kleinem Panzer, grosse

Buchstaben», die ebenfalls in Serdica gepriagt wurde (Munzstattezeichen im Ab-
schnitt: S)°.

PAPHLAGONIEN

Amastris

4  Ende 2. Jahrhundert n. Chr.?

Vs. OMH - POZL,
Gewandbiste des bartigen Homer mit Haarband nach rechts.

Rs. AMACTPIANQN / ITAP®ENIOC,
Flussgott Parthenios mit nacktem Oberkoérper nach links gelagert, hilt in der
ausgestreckten Rechten Schiffsprora; mit der Linken stiitzt er sich auf einen
Felsen und halt eine Schilfstaude; rechts von thm Kécher mit Deckel.

AE (Messing), Gew 12,313 g, Dm 26,5 mm, St 210°.
Inv 83.5; Herkunft: Schweizerische Kreditanstalt Bern 1, 1983, Nr. 114; ex
Miunzen und Medaillen AG - Bank Leu AG 1966 (Niggeler II) Nr. 587.

* RIC VI, 294, Nr. 258; C 71 (S. 183, Nr. 69-70: ohne Munzstattezeichen).
¢ Kellner 33, bes. Nr. 1382 (Abb. auf Taf. XIII).
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Amastris, die Nachfolgesiedlung des 40 km ostlich gelegenen Kleinstadtchens
Kromna, ibernahm von diesem den Anspruch, Geburtsort Homers zu sein’” und
bildete dessen Buste - statt des Kaiserportrats - recht haufig auf thren Munzen
ab®. Das Bildnis auf unserem Exemplar sieht den Vorderseiten zweier bereits
publizierter Miinzen sehr dhnlich, ist wahrscheinlich aber nicht stempelgleich;
deren Rickseiten zeigen die Stadtgdttin® und den Flussgott Meles'®. Auf der
Riickseite unserer Miinze ist dagegen der andere aus Amastris bekannte Fluss-
gott, Parthenios'', zu sehen. Belegt sind seine Darstellungen mit einem Olzweig
sowie einem Fillhorn (auf der Vorderseite Homer)'? oder einer Schilfstaude
(oder einem Bogen?) und einem Kaocher (auf der Vorderseite Antoninus Pius)'’.
Eine Prora in der einen Hand und eine Schilfstaude in der anderen hélt er auf
einer Miinze der Julia Domna'‘. Rechts von ithm ist ein gekipptes Quellgefass zu
erkennen, auf unserer Munze dagegen ein Kocher mit Deckel. Der Kocher'® als
Attribut eines Flussgottes ist ausser auf der oben erwahnten Miunze in Kleinasien
nicht bezeugt'®.

BITHYNIEN

Nikomedia

5

Julia Mamaea (unter Severus Alexander 222-235 n. Chr.)

Vs. IOYAIA MAMAIA AVT,
Gewandbuste nach rechts.

Rs. NI - KO / ME - A€ / @ - N; im Abschnitt: AIC NEQ / K,
Achtsaulige Tempelfront.

AE, Gew 3,942 g, Dm 20,7 mm, St 030°.
Inv 80.626; Herkunft: Kress 152, 1971, Nr. 168.

Minzen mit der gleichen Riickseite sind bisher nur fur Severus Alexander
bekannt gewesen'’, nicht jedoch fir Julia Mamaea, seine Mutter.

7 Robert 418.

8

9

10

| B

Rec.gén. Taf. 18, 32 - Taf. 19, 7.

Rec.gén. 171*, Nr. 42a; Taf. N, 15.

Rec.gén. 171*, Nr. 38; Taf. 19, 3.

Dieser Flussgott ist auch auf Minzen von Nacoleia in Phrygien, das am Oberlauf des Flus-

ses liegt, belegt. Seine Attribute sind dort eine Schilfstaude und ein gekipptes Quellgefass
(Aulock Nr. 642) oder zwei verschiedene Pflanzenstauden (Aulock Nr. 697-700).

12

13

14

15

Rec.gén. 171*, Nr. 40; Taf. 19, 4.

Rec.gén. 175*, Nr. 71; Taf. 19, 31.

SNG Aulock Nr. 171.

Zur Darstellung von Kéchern der hier erkennbaren Form zusammen mit Pfeil und Bogen

auf Munzen: Anson 2, Nr. 15 (Taf. 1); 14, Nr. 144 (Taf. 3); 15, Nr. 158 (Taf. 3); 21, Nr. 217
(Taf. 4); 61, Nr. 649 (Taf. 12); 63, Nr. 671 (Taf. 12).

16

Vacano 234-245; 378; 395-396.



Nikaia
6  Marcus Aurelius (161-180 n. Chr.)

Vs. AY KM AVP - ANTQNEINOC,
Biste mit Lorbeerkranz nach rechts.

Rs. NIK - AIEQN,
Kybele mit Mauerkrone (Kopf nach rechts) sitzt auf einem nach rechts
gehenden Lowen und halt in der Rechten ein Zepter, in der Linken ein
Tympanon (Handtrommel).

AE, Gew 14,32 g, Dm 28,3 mm, St 220°.
Inv 84.1005; Herkunft: Schulten April 1984, Nr. 294.

Die gleiche Riickseite ist in Nikaia bisher nur aus der unmittelbar vorangehenden
Regierungszeit des Antoninus Pius'® und ein Jahrhundert spater mit den Bildnis-
sen des Philippus I.'? und seiner Frau Otacilia Severa®® bekannt gewesen. Ahnli-
che Darstellungen kommen im ganzen westlichen Kleinasien vor, sind aber sel-
ten?'.

Tios
7 Geta (209-212 n. Chr.)

Vs. «AVT K. -I1 CEII TETALX AVI -,
Buste mit Lorbeerkranz nach rechts.

Rs. links im Feld: CABVE; im Abschnitt: TIANQN,
Flussgott Sabys mit nacktem Oberkorper nach links gelagert, halt in der
erhobenen Rechten einen Strauch; mit der Linken stiitzt er sich auf einen
Felsen und hilt eine Schilfstaude.

'" SNG Aulock Nr. 7114; SNG Cop. Nr. 576.
'® Rec.gén. 408, Nr. 76 (Taf. 68, 10).

' Weiser Nr. 90.

2% Weiser Nr. 106.

' Vacano 68 f.
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AE, Gew 8,27 g, Dm 22,9 mm, St 210°.
Inv 85.740; Herkunft: Miinzen und Medaillen AG, Liste 481, 1985, Nr. 7.

Vs.: gleicher Stempel wie Nr. 8.

Der bisher unbekannte Flussgott Sabys unterscheidet sich von den beiden ande-
ren Flussgottern, die auf Minzen von Tios erscheinen, auch durch seine Attri-
bute: Ladon halt eine Vase??, der viel haufiger dargestellte Billacos entweder eine
Weinrebe oder einen Stab, mit dem er eine Schiffsprora bertuhrt®’.

Geta (209-212 n. Chr.)

Vs. «AVT K. - IT CEII TETAC AVTI »,
Buste mit Lorbeerkranz nach rechts.

Rs. TI - A - NQN,
Gewandbuste des Sarapis mit Modius auf dem Kopf, nach links; darunter
Adler mit Kranz im Schnabel, nach links.

AE, Gew 6,568 g, Dm 22,6 mm, St 185°.
Inv 83.7; Herkunft: Sternberg 13, 1983, Nr. 800.
Vs.: gleicher Stempel wie Nr. 7.

Zu dieser unedierten Miunze existiert sozusagen ein Gegenstuck, das fir Cara-
calla (198-217 n. Chr.) gepragt wurde?**. Es zeigt ebenfalls eine Sarapisbuiste Giber
dem Rucken eines Adlers, der einen Kranz im Schnabel hilt, doch schauen beide

nach rechts!

22 SNG Aulock, Nr. 945.
** Robert 176 ff., bes. 179, Fig. 2 und 3.

SNG Aulock Nr. 7181.



MYSIEN

Kyzikos
9  Commodus (177-192 n. Chr.)

Vs. AV KAI M AVPHAI - KOMMOAOC,
Buste mit Lorbeerkranz, Panzer und Paludamentum nach rechts.

Rs. €I11+ CTPA + AVPH « MEIAIOV « ACIAPX « KYZIKH;
im Abschnitt: NEOKOPQN,
links steht Hygieia nach rechts gewendet in langem Gewand und halt in der
Linken Schlange, in der Rechten Schale (?); rechts steht Asklepios, Kopf
nach links gewendet mit nacktem Oberkorper und statzt sich mit der Rech-

ten auf Schlangenstab; dazwischen Telesphoros (stehend, frontal, mit Kapu-
zenmantel).

AE, Gew 33,64 g, Dm 41,0 mm, St 030°.
Inv 86.33; Herkunft: Auctiones 13, 1983, Nr. 258.

Dieser Medaillon zeigt auf der Riickseite eine fur Kyzikos bisher unbekannte
Darstellung. Der Strategos Meidios dagegen ist belegt?®.

Pergamon

10 Septimius Severus (193-211 n. Chr.)
Vs. AVT«KAI A+CEIIl - CEOVHIIPO - C [IEP - ;
im Abschnitt: IOV AOMNA ./ CEBACTH,

Buste des Kaisers mit Lorbeerkranz und Paludamentum nach rechts und
Gewandbiste der Julia Domna nach links.

25 SNG Aulock Nr. 1270.
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Rs. €Il CTPA < KA - AVAIANOV TEPITIA /7 NAPOV;
im Abschnitt: [IEPFTAMHNQN / B NEOKOPON,
der nackte Herakles kniet auf dem Riicken der kerynitischen Hindin, die zu
Boden gesunken ist, und halt sie am Geweilh mit beiden Héanden fest; beide
nach rechts gewendet. Doppelschlag.

AE, Gew 46,42 g, Dm 45,3 mm, St 190°.

Inv 86.20; Herkunft: Nomos AG, Kriens.

SNG Cop. Nr. 497.

Dieser Medaillon mit einer Szene aus der Sage von Herakles ist noch nirgendwo
in einem so gut erhaltenen Exemplar abgebildet.

IONIEN

Ephesos
11 Philippus 1. (244-249 n. Chr.)

Vs. AYT K«M IOY OIAITIIIOC,
Biste mit Lorbeerkranz und Paludamentum nach rechts.

Rs. EQECI - QN TYXH,
Tyche stehend in langem Gewand, Kopf mit Mauerkrone nach links, in der
Linken Fuallhorn, halt mit der Rechten Steuerruder.

AE, Gew 4,41 g, Dm 21,9 mm, St 190°.
Inv 84.1002; Herkunft: Schulten April 1984, Nr. 380.

In der Literatur wird ein ahnlicher Typ - allerdings ohne Abbildung oder
genauere Beschreibung - fur Philippus II. (247-249 n. Chr.) erwahnt?*®.

¢ Karwiese 297 ff.
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Smyrna

12 Vespasianus (69-79 n. Chr.)

Vs. AYTOKPATOP KA - IZAP OYEZIIAZIANOZ,
Biiste mit Lorbeerkranz nach links.

Rs. EITI BOAANOY ZMYPNAIQN; im Abschnitt: AKPAIOZ,
Zeus Akraios, nach links gewendet und mit nacktem Oberkorper, sitzt auf
Hocker und stitzt sich mit der Linken auf langes Zepter; auf der Handflache
der ausgestreckten Rechten steht eine kleine Nikefigur.

AE, Gew 13,115 g, Dm 27,1 mm, St 360°.
Inv 83.10; Herkunft: Schweizerische Kreditanstalt Bern.
Klose 1987, 233, Nr. 10 (Rs: Taf. 26, R 10, dieses Stuck).

Diese unter dem Proconsul M. Vettius Bolanus (75/76 n. Chr.) geprigte Miinze
zeigt auf der Ruckseite den Zeus Akraios, der als besonders kennzeichnend fur
Smyrna gegolten haben muss.

LYDIEN

Hypaipa
13 Julia Domna (195-211 n. Chr.)

Vs. IOVAIA - CERACTH,
Gewandbuste nach rechts.

Rs. €111« AVP - ATTOA K - ATTA CTPA VIIAI /IT1-H / N - QN,
Tyche stehend in langem Gewand, mit Modius?’ auf dem Kopf (nach links
gewendet), in der Linken Fillhorn, halt mit der Rechten Steuerruder.

27 Modius, Polos und Kalathos bezeichnen die gleiche Kopfbedeckung.
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AE, Gew 18,06 g, Dm 32,8 mm, St 360°.

Inv 84.998; Herkunft: Sternberg 14, 1984, Nr. 373.

Lindgren 155, Nr. A743A (im Feld auf der Rickseite fehlt das letzte «N» der
Legende)®®.

Diese Munze wurde unter den beiden Beamten Aurelios Attalos (Tatianos) und
Aure lios Apollonios gepragt?®® und zeigt die Glucks-, Schicksals- oder Stadtgottin
Tyche. Bemerkenswert ist, dass CEBACTH falsch geschrieben ist (mit R statt B).

14 Julia Domna (195-211 n. Chr.)

Vs. IOVAIA - CEBACTH,
Gewandbuste nach rechts.

Rs. VITAI - TTH / NQN,
viersaulige Tempelfront mit halbkreisformigem Architrav; darin steht
Tyche in langem Gewand, mit Modius auf dem Kopf (nach links gewendet),
in der Linken Fullhorn, halt mit der Rechten Steuerruder.

AE, Gew 5,978 g, Dm 22,5 mm, St 200°.
Inv 83.11; Herkunft: Sternberg 13, 1983, Nr. 762.
Klose 1984, Nr. 14.

15 Julia Domna (195-211 n. Chr.)

Vs. IOVAIA - CEBACTH,
Gewandbiuste nach rechts; Gegenstempel mit Kultbild der Artemis Anaitis.
KRs. VIT- A -1-TIH / NQN,
viersaulige Tempelfront mit halbkreisférmigem Architrav; darin brennen-
der, bauchiger Feueraltar.

** Ein anderes Exemplar (mit «N») wurde in einer Auktion angeboten (Waddell New York 1,
1982, Nr. 266).
* Geissen 119 f.
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AE, Gew 5,10 g, Dm 21,6 mm, St 180°.
Inv 84.999; Herkunft: Sternberg 14, 1984, Nr. 374.
Kraft 174, Nr. 83 (Taf. 73).

Auf den Miinzen von Hypaipa begegnet man drei verschiedenen Darstellungen
in einer viersauligen Tempelfront: der Gottin Tyche (s. oben Nr. 14), der Gottin
Artemis Anaitis (gleiche Darstellung wie auf dem Gegenstempel von Nr. 15)*
und einem brennenden Altar, der auf der Minze Nr. 15 sehr schén zu erkennen
ist und besonders bauchig erscheint.

Kilbis-Nikaia

16

Gaius Caesar und Lucius Caesar (gepragt unter Augustus 27 v. Chr.-14 n. Chr.)
Vs. TAI[OZ] - AEVKI[OZ],
sich teilweise Uberdeckende Busten der Caesaren nach rechts.
Rs. APATOX / TPAMMATEY[X] / KIAB - IANQ[N] / NEIKAI[AZ],
in langes Gewand gehtllter Mann stehend, nach rechts gewendet, rechter
Arm ausgestreckt.
AE, Gew 4,93 g, Dm 17,0 mm, St 360°.
Inv 86.31; Herkunft: Auctiones 13, 1983, Nr. 313.
SNG Cop. Nr. 105/106; Mionnet T. 4, 29, Nr. 148; Mionnet, Supplément 7,
336, Nr. 95; Lindgren 37, Nr. 719; Imhoof 1888, 9, Nr. 8, Taf. I, 4-6.
Obwohl dieser Munztyp bereits mehrmals publiziert ist, weichen die Beschrei-
bungen und Interpretationen der Ruckseite zum Teil deutlich voneinander ab.
Einige wollen in der stehenden Person eine Aphrodite mit einem Apfel in der
Hand sehen®', und das letzte Wort der Legende wird als NIKAIEQ, NIKAIEQN??,
NEIKAIAN?? oder NEIKEIAZ?* gelesen. Die Interpretation von Imhoof, der auch
zwel sehr gut erhaltene Rickseiten abbildet, scheint die richtige zu sein. In der
stechenden Person sieht er einen Mann («Demos»), und er liest NEIKAIAX. Unsere
Miinze bestatigt seine Beobachtungen.
Klose Nr. 6.

Mionnet a.0.; Auctiones 13, a.O.;
beide Mionnet a.0O.

Lindgren a.O.

SNG Cop. a.0.
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Sardes
17 Domitianus (81-96 n. Chr.)

Vs. AOMITIANOC KAICAP CEBAC - TOC TEP[MANIKOC],
Biste mit Lorbeerkranz nach rechts.

Rs. €III T ®A MHT - POAQ - POV T B CAPAI,
Athena mit Helm auf dem Kopf sitzt nach links gewendet auf Hocker; auf
der Handflache der ausgestreckten Rechten steht eine kleine Nikefigur; an
der linken Seite der Gottin hangt wahrscheinlich ihr Schwert (zwischen den
Beinen des Hockers erkennbar); von hinten ist an den Hocker ein runder

Schild angelehnt.

AE, Gew 14,74 g, Dm 33,3 mm, St 045°.
Inv 84.1006; Herkunft: Schulten April 1984, Nr. 241.

Dieser bisher unedierte Minztyp wurde unter dem Strategos Titus Flavius
Metrodoros gepragt. Alle Munzen, die seinen Namen tragen, stammen aus der
Zeit Domitians®’,

Philadelpheia
18  Claudius (41-54 n. Chr.)

Vs. KAAVAIOC - TEPMAN]I] - KOC KAICAP,
Biiste mit Lorbeerkranz nach rechts.

Rs. ®IAAAEAPEMN NE[OKAIJCAPEWN XON - A - PO - C,
vier Ahren mit zusammengebundenen Stengeln.

AE, Gew 4,11 g, Dm 19,1 mm, St 030°.

Inv 86.32; Herkunft: Auctiones 13, 1983, Nr. 314.

Imhoof 1897, 121, Nr. 28 (falsche Lesung des Beamtennamens); Imhoof 1908,
127, Nr. 6.

** BMC 241, Nr. 71 (mit Buste des Senats); 255, Nr. 128-129 (Nr. 129 mit Buste der
Domitia, der Frau des Kaisers); SNG Aulock Nr. 3149; Mionnet, Supplément 7, 420, Nr. 472.
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Neben dieser bisher nur von Imhoof publizierten Miinze mit vier Ahren ist auch
ein Typ mit finf Ahren bekannt, der ebenfalls unter dem Beamten Chondros
gepragt wurde*®.

Thyateira
19 Domitia (unter Domitianus 81-96 n. Chr.)

Vs. AOMITIA - CEBACTH,
Gewandbtste nach rechts.
Rs. OYATEIPH - NQN,
Lyra mit finf Saiten.

AE, Gew 2,832 g, Dm 17,1 mm, St 030°.
Inv 83.12; Herkunft: Sternberg 13, 1983, Nr. 629.
Mionnet T. 4, 157, Nr. 897 (ohne Abb.).

Aus Thyateira ist eine Miinze bekannt, die ebenfalls eine Lyra auf der Rick-
seite zeigt, auf der Vorderseite jedoch den Kopf des Herakles abbildet®’.

KILIKIEN
Aigear
20  Severus Alexander (222-235 n. Chr.)

Vs. [AYT K M AVP CEV AJAEEANAPOC CEB,
Buste mit Lorbeerkranz und Paludamentum nach rechts.

Rs. AAPI A - AEZAN - APOYIIOA AIT / €[0C],
Gewandbuste des Dionysos nach rechts; auf linker Schulter Thyrsos, rechts
im Feld Weintraube.

AE, Gew 11,56 g, Dm 25,9 mm, St 180°.
Inv 84.1004; Herkunft: Schulten April 1984, Nr. 355.
SNG Levante Nr. 1760; Lindgren 74, Nr. 1403 Var. (ohne Weintraube).

** Imhoof 1890, 52, Nr. 51; Taf. 4, 13 (mit falscher Erganzung des Beamtennamens).
*” Imhoof 1897, 149, Nr. 10.
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Die Stadt Aigeai hat sich im Verlauf der Zeit viele Beinamen zugelegt®®. Zwel
davon sind auf dieser Minze zu erkennen: «die Hadrianische» und «die Alexan-
derstadt».

21 Volusianus (251-253 n. Chr.)

Vs. T OYIB A OYOAAOCCIANOC CEB,

Buste mit Lorbeerkranz, Panzer und Paludamentum nach rechts.
Rs. AITEAI[QN N]JEWKOPOY NAY;

im Feld: H - [§]C ( = Jahr 298 = 251/252 n. Chr.),

weibliche Gewandbuste mit Schleier nach rechts.

AE, Gew 9,25 g, Dm 26,4 mm, St 220°.
Inv 84.1001; Herkunft: Schulten April 1984, Nr. 402.
SNG Levante Nr. 1786.

Das Datum auf dieser Miinze bezieht sich auf den Beginn der Jahreszidhlung im
Herbst des Jahres 47 v. Chr. In der Kaiserzeit wurden fast alle Pragungen der
Stadt auf diese Weise datiert?®.

Augusta
22 Septimius Severus (193-211 n. Chr)

Vs. A CEIITI - TETAC KAI,
Biste mit Paludamentum nach rechts.

Rs. AYTOYCTANQN ETOY HOP ( = Jahr 178 = 197/198 n. Chr.),
Biste des Dionysos mit Kranz nach rechts; vor ihm Thyrsos.

AE, Gew 10,64 g, Dm 24,7 mm, St 330°.
Inv 84.1003; Herkunft: Schulten April 1984, Nr. 321.

3 BMC cxiv.
¥ z.B. BMC 23 ff.; SNG Levante Nr. 1689 ff.
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Bekannt waren bisher aus Augusta nur Miinzen mit Dionysos, die etwa hundert
Jahre friher unter Nero*®, Domitian*' und Traian*? gepragt wurden. Die Jahres-

zahlung dieser Stadt beginnt im Herbst des Jahres 20 n. Chr.

AGYPTEN

Alexandria

23 Antoninus Pius (138-161 n. Chr.)

Vs. AV TI Al AA[P .. ],
bartige Buste mit Lorbeerkranz und Paludamentum nach rechts.

Rs. An Deck einer nach links fahrenden Galeere befinden sich vier Personen
(von links nach rechts): Demeter stehend nach links, halt in der Linken Fak-
kel, in der Rechten ein Buschel Ahren; Sarapis mit Modius auf dem Kopf
auf Thron mit hoher Lehne sitzend nach links, die Linke auf langes Zepter
gestlitzt; links von seinem Kopf steht auf der Lehne eine kleine, ithn bekréin-
zende Nike; Tyche mit Modius(?) auf dem Kopf stehend nach links, halt im
linken Arm Fullhorn, die Rechte ist auf Steuerruder gestiitzt; Nil (oder
Euthenia?) gelagert nach links; Gber seinem (bzw. ithrem) Kopf ist das Aph-
laston (gebogene Heckzier) des Schiffes erkennbar.

AE, Gew 19,82 g, Dm 33,4 mm, St 360°.
Inv 85.741; Herkunft: Miinzen und Medaillen AG, Liste 481, 1985, Nr. 20.

Darstellungen einer Galeere mit drei Figuren an Deck kommen in Alexandrien
vor, wenn auch selten*’; dass wie hier jedoch gleich vier Gottheiten abgebildet
sind, ist einzigartig. Die Vorderseite tragt eine seltene Legendenvariante, die nur
im achtzehnten Regierungsjahr des Antoninus Pius (154/155 n. Chr.) vor-
kommt**. Vielleicht ist auch diese Minze so zu datieren.

*® SNG Aulock Nr. 5534.

“' BMC 45, Nr. 7 (ohne Abb.).

*? Imhoof 1898, 162, Nr. 5 (ohne Abb.).

“ z.B. Kéln Nr. 1871.

“ Koln Nr. 1734, 1743, 1744, 1748 (davon sind drei Vorderseiten stempelgleich!).
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24 Antoninus Pius (138-161 n. Chr.)?

Vs. Bartige Buste mit Lorbeerkranz nach rechts.
Rs. im Feld: L - I€? ( = Jahr 15? = 151/152 n. Chr.?),

Sistrum.

AE (¥ Obol?), Gew 1,44 ¢, Dm 14,0 mm, St 360°.
Inv 86.29; Herkunft: aus Privatbesitz.

Kleinmunzen ohne Legende sind nur schwer datierbar. Bei der vorliegenden
Minze scheint es moglich, auf der Vorderseite den Kaiser Antoninus Pius zu
erkennen; eine solche Minze wire bereits publiziert, allerdings ist dort das Palu-
damentum zu erkennen*’. Bel einem dhnlichen Typ wurde die Buste als Traian
identifiziert*®,

Numerianus (283-284 n. Chr.)

Vs. AKM A NOVM - EPIANOCK C,
Biste mit Lorbeerkranz und Paludamentum nach rechts.

Rs. L - B (=]Jahr 2 =283/284 n. Chr),
Adler mit gedffneten Fliigeln zwischen zwei Feldzeichen stehend nach links;
Kopf mit Kranz im Schnabel nach rechts gewendet; oberhalb des Kopfes ein
Stern. '

Billon, Gew 7,02 g, Dm 20,4 mm, St 320°.
Inv 86.30; Herkunft: aus Privatbesitz.
Koln Nr. 3189.

Diese seltene Miunze zeigt, dass Numerianus zu Beginn seines zweiten Regie-

rungsjahres immer noch Caesar war. Erst kurze Zeit danach ist er zum Augustus
forsticoens: b  a 23 . =

aufgestiegen; aus dieser Periode sind auch deutlich mehr Munzen erhalten®’.

** Dattari Nr. 3028.
“¢ Dattari Nr. 1114 und Nr. 1940; Milne Nr. 627; Koéln Nr. 482.
7 Koln Nr. 3190-3195; BMC 319 f., Nr. 2464 f., 2467 f., 2472 f.; Milne 112 f., Nr. 4699 { .,

4706 f., 4711 f., 4719 f., 4724, 4729 f.

18



26 2. Jahrhundert n. Chr.?

Vs. Buste des Herakles mit Lowenfell nach rechts.
Rs. im Feld: LI - E? ( = Jahr 15?),
Isiskrone, darunter zwei Ahren.

AE (% Obol?), Gew 1,65 g, Dm 13,9 mm, St 360°.
Inv 86.28; Herkunft: aus Privatbesitz.

Kleinmunzen mit der gleichen Riickseite wurden unter Hadrian (117-138 n.
Chr.)** gepragt. Moglicherweise stammt auch unser Exemplar aus dieser Zeit*.

Anson

Aulock

Dattan

Geilssen

Gnecchi
Imhoof 1888
Imhoof 1890

Imhoof 1897

Luteraturabkiirzungen

L. Anson, Numismata Graeca, Greek coin-types, classified for immediate iden-
tification, Part 2, War, Arms, Weapons, Armours, Standarts etc. (London
1911).

H. von Aulock, Miinzen und Stadte Phrygiens, Teil 1, Istanbuler Mitteilungen,
Beiheft 25 (Tubingen 1980).

G. Dattari, Numi augg. Alexandrini, Catalogo della collezione G. Dattari
(Cairo 1901).

A. Geissen, Zu Beamtennamen auf Minzen von Hypaipa, in Epigraphica Ana-
tolica 7, 1986, 113-123.

F. Gnecchi, I medaglioni romani (Milano 1912).
F. Imhoof-Blumer, Die Miinzen der Kilbianer in Lydien, NZ 20, 1888, 1-18.

F. Imhoof-Blumer, Griechische Miinzen. Neue Beitrage und Untersuchungen
(Miunchen 1890). Separatum aus Abhandlungen der koniglichen bayerischen
Akademie der Wissenschaften 1. Klasse, Bd. 28, 3. Abteilung.

F. Imhoof-Blumer, Lydische Stadtminzen. Neue Untersuchungen, RSN V|,
1895, 305-326, RSN VI, 1896, 5-24, RSN VII, 1897, 1-42; sowie als Separa-
tum (Genf - Leipzig 1897).

# Dattari Nr. 1917-1919; Milne Nr. 1293; BMC Nr. 900; Kéln Nr. 1019, Jahr 15 =
130/131 n.Chr. -

* Kleinmiinzen mit Isiskrone, aber ohne Ahren wurden auch unter Domitian (81-96
n.Chr.; Milne Nr. 500, Jahr 15 = 95/96 n. Chr.), Traian (98-117 n. Chr.; BMC Nr. 560, Jahr
15 = 111/112 n. Chr.), Antoninus Pius (138-161 n.Chr.; BMC Nr. 1211, Jahr 15 = 151/152
n. Chr.) und anonym (Milne Nr. 5270-5272) gepragt.

20



Imhoof 1898
Imhoof 1908

Kaiser-Raiss
Karwiese
Kellner
Klose 1984
Klose 1987

Koln

Kraft
Lindgren
Milne
Mionnet
Robert

SNG Levante
SNG Aulock

SNG Cop.
Szaivert

Vacano

Weiser

F. Imhoof-Blumer, Coin-types of some Kilikian cities, JHS 18, 1898, 161-181.

F. Imhoof-Blumer, Zur griechischen und rémischen Miinzkunde, RSN, XIII,
1905, 161-272; RSN XIV, 1908, 1-211; intern 1-323.

M. R. Kaiser-Raiss, Die stadtromische Minzpragung wahrend der Alleinherr-
schaft des Commodus (Frankfurt am Main 1980).

S. Karwiese, Ephesos, in RE, Supplement XII, 1970, 297 ff.

W. Kellner, Ein rémischer Miinzfund aus Sirmium (Gallienus - Probus), Oster-
reichische Akademie der Wissenschaften, Veroffentlichungen der Kommission
fur Numismatik, Bd. 7 (Wien 1978).

D.O.A. Klose, Zur Minzpragung von Hypaipa im dritten Jahrhundert n. Chr.,
Istanbuler Mitteilungen 34, 1984, 405-415.

D.O.A. Klose, Die Minzpragung von Smyrna in der romischen Kaiserzeit
(Berlin 1987).

A. Geissen / W. Weiser, Katalog Alexandrinischer Kaisermtnzen der Sammlung
des Instituts fur Altertumskunde der Universitat zu Kéln, Papyrologica Colo-
niensia V, Bd. 1-5 (Opladen 1983).

K. Kraft, Das System der kaiserzeitlichen Minzpragung in Kleinasien (Berlin

1972).

H.C. Lindgren / F.L. Kovacs, Ancient bronze coins of Asia minor and the
Levant from the Lindgren collection (San Francisco / Oakland, California 1985).

J.G. Milne, Catalogue of Alexandrian coins, University of Oxford, Ashmolean
Museum (Oxford 1971 Reprint).

T.E. Mionnet, Description de médailles antiques, grecques et romaines (Paris
1806-1837).

L. Robert, A travers I’Asie mineure, Bibliothéque des Ecoles frangaises d’Athe-
nes et de Rome (Athen 1985).

Sylloge Nummorum Graecorum, Switzerland I, Levante - Cilicia (Bern 1986).
Sylloge Nummorum Graecorum, Deutschland, Sammlung von Aulock (Berlin
1957-1968).

Sylloge Nummorum Graecorum, The Royal Collection of Coins and Medals,
Danish National Museum (Copenhagen 1942-1979).

W. Szaivert, Die Miinzpragung der Kaiser Marcus Aurelius, Lucius Verus und
Commodus (161/192), Moneta Imperii Romani (MIR) 18 (Wien 1986).

O. von Vacano, Typenkatalog der antiken Miinzen Kleinasiens (Berlin 1986).

W. Weiser, Katalog der Bithynischen Miinzen der Sammlung des Instituts fir
Altertumskunde der Universitat zu Koln, Bd. 1, Nikaia, Papyrologica Colonien-
sia XI (Opladen 1983).

21



	Einige Neuerwerbungen des Münzkabinetts des Bernischen Historischen Museums

